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- wenn es in 

einzusparen, kann es gelingen. 

23 in 

Vorzeigeregion für den Klimaschutz auf einer internationalen Bühne zu präsentieren 

und zu zeigen, dass sich Klimaschutz und wirtschaftlicher Erfolg nicht ausschließen. 

Um international Gehör zu finden, ist NRW zwei Netzwerken beigetreten, 

Interessen der sogenannten "subnational governments", also Bundesländern, 
Bundesstaaten und Regionalregierungen, im In1'li:::;rn,~'tII",n~,lon 

und mit denen verschiedene Aktivitäten geplant sind. 

K!imadialog vertreten 

Nordrhein,..Westfalen ist zum einen Mitglied in der "Climate Group". 

Nichtregierungsorganisation bringt subnationale Regierungen in der 

sogenannten "States & Regions Alliance" zusammen - einem Netzwerk, 35 

Mitgliedsregionen aus Europa, Amerika, Südasien, Australien und Afrika angehören. 

Ziel Allianz ist es, einen Erfahrungsaustausch zu ermöglichen und den Regionen 

eine Stimme im i,nternationalen Klimadialog zu geben. 

Nordrhein-Westfalen' zum anderen Mitglied der "Under2Coalition". Um den 

internationalen Klimaschutzverhandlungen insbesondere mit Blick auf die 

Weltklimakonferenz 2015 in Paris einen zusätzlichen Schub zu haben 

Baden-Württemberg und Kalifornien im Juli 2015 ein Memorandum Understanding 

(MoU) initiiert - sogenannte "Under2MoU". Unterzeichner verfolgen 

das ihre Treibhausgasemissionen bis 2050 . um 80 bis 95 Prozent gegenüber 

1 zu vermindern beziehungsweise auf unter zwei Tonnen pro Kopf ihrer 

Bevölkerung zu wurde vereinbart, in zentralen Handlungsfeldern, wie 

zum 

sollen 

Energieversorgung oder Mobilität, zusammenzuarbeiten. Zugleich 

für die Wirtschaft aus neuen 

Technologien zur Ressourceneffizienz und Treibhausgasvermeidung 

wird von 1 aus 33 Kontinenten 

unterstützt 

immer \l\lIo.t"Io.l'" 

in 



um 

von 



werden 

kleinere 

werden 

Bundesumweltministerium geführt. 

!IlI Beteiligung am Deutschen Pavillon 

Die Ausgestaltung des Deutschen Pavillons befindet sich noch in der Abstimmung. 

gibt Überlegungen seitens des Bundes, einen· "Deutschland-Stand" zu 

organisieren, an dem sich neben der Bundesregierung auch Bundesländer, NGOs 

und die Wirtschaft beteiligen können. bleibt zu prüfen, ob eine Beteiligung NRWs 

sinnvoll ist, auch im Hinblick auf die etwaige Möglichkeit, ein "NRW-Cafe" 

auszurichten. 

!IlI Beteiligung landes NRW als Mitveranstalter des "local and Regional 

Summit" mit anschließendem Empfang 

Das Städte- und Gemeinde .. Bündnis telEI organsiert am 1 November 2017 

gemeinsam mit der Stadt Bonn und in Zusammenarbeit mit zahlreichen anderen 

Verbänden den "local Regional Summit" als sog. "Special Event" 

iJ""lIt"1bt"V"Ar.:>.t"\ der cOP. Erwartet werden ca. 350 - 400 Teilnehmende aus aller Welt, 

insbesondere die politische Führungsebene von Bundesländern, Regionen, Städten 

und Kommunen. Nordrhein-Westfalen gebeten worden, als Mitveransta!ter 

aufzutreten und ist diesem Vorschlag gegenüber offen. abschließende 

Entscheidung noch nicht gefallen. 

landesregierung ist grundsätzlich bereit, einen Empfang für einen Teil 

der Teilnehmenden auszurichten. Empfang soll im Anschluss an den "local 

and Regional leaders Summit" stattfinden. 

!IlI Inhaltliche Aktivitäten und Abendempfang im geschlossenen Rahmen mit 

Group und Under2Coaiition 

Nordrhein-Westfalen wird am der an Generalversammlung der 

geschlossenem OlirIOnlrY'lOinri~~n ausrichten 

werden. 
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Am Möglichkeit 

Vertreterinnen und Vertretern von und verschiedenen 

USaltlOr1en zu führen. 

zum Empfang der Landesregierung eingeladen werden. 

• Berücksichtigung der Sustainable Development Goals 

Die Einbindung der Klimaschutzaktivitäten des Landes in die NRW­

Nachhaltigkeitspolitik und .die internationalen Aktivitäten sollen 

mitkommuniziert werden. NRW ist mit seiner Nachhaltigkeitsstrategie vom Juni 2016 
Vorreiter bei Umsetzung der· globalen Nachhaltigkeitsziele (Sustainable 

Development Goals::: SOGs). Die Landesbeiträge zur COP sollen sich zudem am 

Leitfaden für nachhaltige Veranstaltungsorganisation orientieren. 

Von der Durchführung der COP 23 ist eine nachhaltige Stärkung der Sichtbarkeit 

internationalen und VN-Standorts Bonn zu erwarten. 


